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Fachvereinigung Güterkraftverkehr und 
Entsorgung im Gesamtverband Verkehrs-
gewerbe Niedersachsen. Dies ist das Resul-
tat einer kleinen Umfrage unter seinen 
Mitgliedsfirmen. Dabei kommen die Nie-
dersachsen noch gut weg, da außer in Han-
nover nur Osnabrück eine Umweltzone 
eingerichtet hat. Deutlich schwieriger ist es, 
den Überblick in Nordrhein-Westfalen und 
in Baden-Württemberg zu behalten (s. Gra-
fik Seite 24 unten). Und von Einheitlichkeit 
ist keine Spur: Während in Stuttgart Fahr-
zeuge ohne eine Plakette nicht in die Innen-
stadt dürfen, haben diese im 15 Kilometer 
entfernten Esslingen freie Fahrt. Während 
es in Leverkusen keinerlei Beschränkungen 
gibt, sperren im 20 Minuten Fahrtzeit ent-
fernten Köln die Stadtoberen Autos ohne 
eine Plakette aus der Innenstadt aus. Ein 
bunter Flickenteppich, der sich da quer 
über die Republik erstreckt und der es Fah-
rern und Disponenten nahezu unmöglich 
macht, den Überblick zu bewahren.

Am besten wäre es natürlich, die Unter-
nehmen würden es so machen wie Georg 
Rinke. Rinke ist Geschäftsführer der Franz 
Schloms Nachf. Möbelspedition GmbH. 
Er hat seine vier LKW und zwei Transpor-
ter komplett umgerüstet und auf grüne 
Plaketten getrimmt. Ungewöhnlich für 
eine Möbelspedition. Denn gerade bei 
ihren LKW ist immer wieder scherzhaft 
die Rede von „Stehzeugen“: Morgens die 
Fahrt zum Umzugsort, danach den ganzen 
Tag lang ein- oder ausladen und schließ-
lich weiter zum Zielort. Deshalb verblei-
ben die LKW auch deutlich länger im 
Fuhrpark als bei Fernverkehrsbetrieben. 

„Einer unserer Mitglieder hat gerade erst 
sein 14 Jahre altes Möbelfahrzeug ausge-
mustert. Es hatte ganze 390.000 Kilometer 
auf dem Buckel“, sagt Ibrügger. Eine Lauf-
leistung, die ein Fernverkehrs-LKW fast in 
drei Jahren erbringt.
Dass Rinke trotzdem seinen kompletten 
Fuhrpark umgerüstet hat, hat einen ein-
fachen Grund: Seine Firma befindet sich 
mitten in der Umweltzone von Hannover. 
Rinke blieb also gar keine andere Wahl und 
hat „einen sechsstelligen Betrag“ investiert. 
Sicher, das ist die Summe für die komplette 
Erneuerung des Fuhrparks, die irgend-
wann sowieso fällig gewesen wäre. Aber 
nicht jetzt und nicht auf einen Schlag. 
Rinke wie auch Christoffer sind sich einig: 
Das Geld, was sie in den Fuhrpark inves-
tiert haben, um die Umweltzone befahren 
zu können, werden sie nicht über höhere 
Transportpreise wieder erwirtschaften 
können. „Ich bin ja noch froh, dass ich 
mein Fahrzeug nachrüsten konnte. Für 

„Für Kollegen mit älteren LKW 
kommt die verschärfte Regelung 

einer Enteignung gleich“ 
 

� Karl-Friedrich Christoffer, 
�I nhaber Christoffer Transportservice

Umweltzonen

Aufgepasst in Berlin und Hannover

Mit Beginn des neuen Jahres gibt es zahlreiche neue Umweltzonen. 
Nach wie vor am stärksten grassiert das Umweltzonen-Fieber in Nord-
rhein-Westfalen und im Südwesten, vor allem in Baden-Württemberg (s. 
die beiden Landkarten). Die restriktivsten Bedingungen jedoch haben 
Hannover und Berlin aufgestellt: Dort dürfen ab dem 1. Januar 2010 
nur Fahrzeuge mit der grünen Plakette in die Umweltzone fahren. Bre-
men und Frankfurt gewähren nur Autos mit gelber oder grüne Plakette 
freie Fahrt in ihren Innenstädten. In allen anderen auf den beiden Karten 
eingezeichneten Städten ist eine rote Plakette ausreichend, um in die 
Umweltzone zu gelangen. Eine solche Regelung gilt auch in den baye-
rischen Städten Augsburg und München. In den neuen Bundesländern 
gibt es derzeit keine Umweltzonen. 

Allerdings ist in verschienden Städten eine Verschärfung der Bestim-
mungen noch im Laufe des kommenden Jahres geplant (z. B. München).

●  Einfahrt in die Umweltzone nur mit grüner Plakette
●  Einfahrt in die Umweltzone mit gelber oder grüner Plakette
●  Einfahrt in die Umweltzone mit roter, gelber oder grüner Plakette  cd
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